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Neues Netzwerk ist ein
„Schritt in die Zukunft 
des Sports in Europa“

Richtungsweisender Akademie-Zusammenschluß / Vorsitz für zwei Jahre an Velen 
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• Die in Velen
g e g r ü n d e t e
,Euregion des
Sports‘ will das
internationale
Miteinander im
Sport fördern.
Fünf Regionen
kooperieren.
Erster Präsi-
dent wurde der Franzose Pier-
re Lambin (Foto). Seite 3

*
• Die ems-Dollart-Region und
die europäische akademie

des Sports (eads) Velen wer-
den ab dem zweiten Halbjahr
1999 in eine enge Partnerschaft
treten und gemeinsam ein
Aktionsprogramm entwickeln.
Im Gespräch mit dem Landes-
SportBund Niedersachsen, der
Bezirksregierung Weser-Ems,
dem Bezirkssportbund Weser-
Ems und der Regio Ems-Dollart
verständigte man sich auf eine
Zusammenarbeit zur Intensivie-
rung des deutsch-niederländi-
schen Sportverkehrs. Der Be -
zirks sportbund Weser-Ems
kün digte darüber hinaus seine
Mitgliedschaft in der Europäi-
schen Akademie des Sports
Velen (eads) an. Der Sportrat
Groningen hat seine Mitglied-
schaft in der eads Velen befür-
wortet.

Trier (esp). Das „Netzwerk der Europäischen
Akademien des Sports“ ist gestrickt: Am 30.
Januar schlossen sich Berlin, Cottbus, Trier und
Velen bei einem Festakt vor über 100 Gästen aus
Sport und Politik im Haus der Europäischen Aka-
demie Trier zusammen. Den Vorsitz übernimmt
für die ersten zwei Jahre Dr. Johannes Eulering
(eads Velen). Zum historischen Gruppenfoto ver-

sammelten sich (von links): Prof. Dr. Max Munz
(Trier), Walter Zuber (Innen- und Sportminister
Rheinland-Pfalz), Friedhelm Kreiß (Berlin), Prof.
Dr. Rüdiger Sterzenbach (LSB-Präsident Rhein-
land-Pfalz), Erika Dienstl (DSB-Vizepräsidentin),
Dr. Hellmut Trunschke (Cottbus), Dr. Johannes
Eulering (Velen), Richard Winkels (LSB-Präsident
Nordrhein-Westfalen) Weiter Seite 2

Internet: http://www.eads.de
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Spiel, Spaß und

Freundschaften

schließen – das 27.

euregio sportfest wur-

de am 12. Juni in

Gendringen/Nieder-

lande ausgetragen.

700 Sportler machten

mit.  1200 waren es

am 1. Mai in

Gubin/polen beim

dritten eurosportfest

der euroregion

Spree-Neiße-Bober
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Politikfähigkeit des Sports
entscheidend für seine Zukunft
Grenzüberschreitendes kommunales Städteforum 

Trier (esp). Das „Netzwerk der Europäi-
schen Akademien des Sports“ ist geschaffen:
Die Europäische Akademie des Sports (eads)
Velen, die Europäische Akademie des rhein-
land-pfälzischen Sports in Trier, die Europäi-
sche Sportakademie Cottbus und die
Führungs-Akademie Deutscher Sportbund
Berlin haben sich Ende Januar in Trier zusam-
mengeschlossen.

Vorsitzender ist der 65jährige Dr. Johannes
Eulering (Bottrop), Vizepräsident des Landes-
sportbundes Nordrhein-Westfalen und Mit-
glied im wissenschaftlichen Beirat des Deut-
schen Sportbundes (DSB). Eulering, Präsident
der eads Velen, wird das Netzwerk in den Jah-
ren 1999 und 2000 führen. Dann wechselt die
Leitung gleichfalls für die Dauer von zwei Jah-
ren nach Trier.

„Der Sport will die europäische Idee mit
Leben füllen“, sagte Eulering bei der formalen
Konstituierung in Trier.

Als Gast zugegen waren neben vielen
anderen der rheinland-pfälzische Innen- und
Sportminister Walter Zuber („Das Netzwerk ist
ein Schrittmacher der europäischen Völker-
verständigung“), die Abgeordnete des
Europäischen Parlements, Christa Klaß, und
Erika Dienstl. Die DSB-Vizepräsidentin
begrüßte den Verbund als „großartige Initiati-
ve der Akademien.“ 

Mit gemeinsamen Tagungen, Seminaren
und Expertengesprächen will sich der Sport
aktiv in den europäischen Einigungsprozeß
einbringen. Die Vielfalt und Komplexität der
Sportsysteme mache diese Aufgabe notwen-
dig. Eulering: „Das ist ein Schritt in die Zukunft
des Sports in Europa und kein Start, der schon
alles bewältigen muß.“ 

Weitere Ziele sind die Information über
Richtlinien und Förderungsmöglichkeiten im
europäischen Sport und die Koordinierung
gemeinsamer Maßnahmen. Ressourcen sol-
len gebündelt und Synergieeffekte geschaf-
fen werden. Eulering plädierte dafür, die Viel-
falt des Sport in den Medien zu erhalten, kri-
tisierte die Europäische Union („in Brüssel
sieht man den Sport nur unter wirtschaftlichen
Aspekten“) und die vom Bestechungsskandal
erschütterte olympische Familie.

Eulering, Dienstl und Zuber sprachen sich
dafür aus, den Sport mit einem eigenen Arti-
kel im Amsterdamer Einigungsvertrag zu ver-
ankern. Dem Akademievorsitzenden ist die
„inhaltliche Entwicklung“ im europäischen
Sport, eine Besinnung auf die früheren Erzie-
hungs- und Bildungsideale wichtig.

Netzwerk-Forderung: Eigener Sport-Artikel 
in den Amsterdamer Einigungsvertrag!

Wichtige

Vergleiche

gezogen:

Vertreter

aus Sport

und Kom-

munen vor

dem Sport-

schloß

Velen

Fotos:

eads Velen

Velen (esp). Zum ersten grenz -
überschreitenden Städteforum für den
Sport trafen sich 24 Teilnehmer aus
den Niederlanden und Deutschland im
Sportschloß Velen – eine Tagung, die
sich einmal mehr gelohnt hat. Einge-
laden hatte die Europäische Akade-
mie des Sports (eads) und die Gel-
derse Sportfederatie Arnheim.

Mehr und mehr scheint es not-
wendig, daß Kommmunen und Sport-
verbände Hand in Hand arbeiten. Vor
dem Hintergrund gravierender wirt-
schafts-, sozial- und innenpolitischer
Entwicklungen stehen die Haushalte
der Länder und Kommunen vor
großen Herausforderungen. 

Von der Politikfähigkeit des Sports
wird es abhängen, daß die Zukunft des
Sports in Städten und Gemeinden
sichergestellt wird. 

Eine Vielzahl von Fragen wurde in
Velen beantwortet. Zum Beispiel:
• Welchen Stellenwert hat der Sport in
der Kommunalpolitik?
• Bringt der Sport seine Vor-
stellungen in die Politik ange-
messen ein?

So wurde in den Nieder-
landen – Beispiel Nijmegen –
deutlich, daß das Sportamt
immer mehr zu einem
„Brückenbauer“ für ein
Sportangebot um die Ecke

werden muß. Neue Steuerungsmo-
delle wurden am Beispiel der Stadt
Mülheim/Ruhr aufgezeigt, wobei ins-
besondere Aspekte wie Kundenorien-
tierung, zielorientiertes Leistungsan-
gebot, Erhöhung der Wirtschaftlich-
keit sowie Mitarbeiterorientierung im
Vordergrund standen. 

Unter dem Thema „Kommunales
Sportmanagement im grenzüber-
schreitenden Austausch“ verglichen
die Vertreter verschiedener Organisa-
tionen und Verbände die Bedeutung
und Perspektiven des Sports in den
Kommunen der einzelnen Länder. „Ein
Strukturvergleich“, so der Vizepräsi-
dent der eads, Ludger Triphaus „der
darlegt, wie der Auftrag des Sports in
den Ländern ist, welche Ziele vertre-
ten werden oder wie er organisiert
wird.“

Für weitere Informationen können
Informationen bei der Akademie in
Velen abgerufen werden. 

Forum: kommunale Sportmanager in Velen
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,Euregion des Sports‘
fördert neues Miteinander
Charta unterzeichnet / Franzose Lambin erster Präsident

Velen (esp). Der Startschuß
zu einer ,Euregion des Sports‘
ist gefallen. Der Sport hat den
im politischen Raum aufge-
brachten Ruf nach einem geein-
ten und gemeinsamen Europa
gehört und umgesetzt. Zusam-
men mit dem LandesSportBund
Nordrhein-Westfalen haben die
Sportregionen Cros Nord-Pas-

de-Calais (Frankreich), Comité
Provincial Du Hainaut (Belgien),
Gelderse Sportfederatie (Nie-
derlande) und Kent Country
Council/Ashford Borough
Council (England) Einigung über
eine Vereinbarung zur Koopera-
tion erzielt. Im Sportschloß
Velen, Sitz der Europäischen
Akademie des Sports, wurde

am 9. März eine entsprechende
Charta paraphiert. Präsident
des als offener Verband geplan-
ten Netzwerkes wird der Fran-
zose Pierre Lambin (60), Ideen-
geber und Mitinitiator einer
grenzüberschreitenden Zusam-
menarbeit in Sachen Sport.

Die einzelnen Sport-Regio-
nalverbände sollen autonom
bleiben, ihre eigene Stärken
aber so einbringen, daß es
inhaltlich zu einem Austausch
und einer Zusammenarbeit auf
vielen Ebenen kommen wird.

Zudem sollen durch
gemeinsames Auftreten die
sportlichen Interessen sowohl
nach innen (in den eigenen
Organisationen) als auch nach
außen (sprich: auf europäischer
Ebene) gestärkt werden. 

Um all diese Ziele und Vor-
gaben umzusetzen, sollen in
Zukunft ständig Zusam-
menkünfte stattfinden und
Kooperationen durchgeführt
werden, vereinbarten die Unter-
zeichner der Charta in Velen.

Neue Wege im grenzüberschreitenden Sport: Velens eads-
präsident Dr. Johannes eulering (links), der neue euregion-
Vorsitzende pierre lambin; daneben vom landesSportBund
Nordrhein-Westfalen Geschäftsführer Horst Winter und
Hauptgeschäftsführer Walter probst (rechts)       Foto: te Uhle

imposantes Bild: Die Konferenzteilnehmer im Fahnenmeer der euregion-Gründer aus Belgien,

Frankreich, den Niederlanden, england und Deutschland Foto: andresen

adressenadressen

Führungs-akademie

Deutscher Sportbund Berlin

Willi-Weyer-Akademie
Priesterweg 8
D-10829 Berlin
Fon 0049 / (0) 30 / 78 80 03-0
Fax 0049 / (0) 30 / 78 27 188

europäische Sportakademie

Cottbus e. V.

Am Priorgraben 53
D-03048 Cottbus
Fon und Fax 
0049 / (0) 355 / 42 66 62

europäische akademie des 

rheinland-pfälzischen Sports

Herzogenbuscher Straße 56
D-54292 Trier
Fon 0049 / (0) 651 / 14 680-0
Fax 0049 / (0) 651 / 14 680 44

Internet: 
http://www.sportakademie.de
e-mail:
info@sportakademie.de

europäische akademie 

des Sports Velen e. V.

Sportschloß Velen
Ramsdorfer Straße 15
D-46342 Velen
Fon 0049 / (0) 28 63 / 34 55
oder 34 57
Fax 0049 / (0) 28 63 / 34 56

Internet: 
http://www.eads.de
e-mail: 
eads.velen@t-online.de
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Der neue geschäftsführende Vorstand (von links nach rechts) mit dem ausge-

schiedenen Vorsitzenden lothar Westram (Hauptgeschäf[sführer des landes-

sportbundes Rheinland-pfalz), Georg Bernarding (Vorsitzender), prof. Dr. Max

Munz (ex-Vorsitzender), Thomas Wansch (stellvertretender  Vorsitzender),

Klaus Klaeren (Geschäftsführer), Hans-Josef laas (Schatzmeister)

4

Trier (esp). Der Trierer Sportdezernent
Georg Bernarding führt die Europäische
Akademie des rheinland-pfälzischen Sports
mit Sitz in Trier ins nächste Jahrtausend.
Sein Stellvertreter ist Thomas Wansch, der
gleichzeitig Vertreter des Sportbundes Pfalz
ist. 

Prof. Dr. Max Munz, der die Akademie
seit ihrer Gründung am 20. August 1990
geführt hatte, kandidierte nicht mehr. Mit
ihm schieden aus ihren Ämtern Schatz-
meister Walter Schellenberger und Herr-
mann Höfer aus. Als neuer Schatzmeister
wurde Hans-Josef Laas, Vertreter des
Sportbundes Rheinland, gewählt. Die Kas-
senprüfer Rudolf Heckl und Jupp Schmitz
wurden wie die anderen Vorstandsmitglie-
der einstimmig gewählt. 

Die weiteren Vorstandsmitglieder, die
von ihren Organisationen benannt wurden,
sind: Manfred Dietz (für den LSB), Werner
Hölzer (für die Sportjugend Rheinland-

Pfalz), Hans Weiler (für das Bildungswerk
des Landessportbundes), Dieter Martin (für
den Sportbund Rheinhessen), Heinz Guil-
laume (für den Stadtverband für Leibes -
übungen, Trier) Dr. Franz-Josef Kemper (für
das Land Rheinland-Pfalz). Im geschäfts-

führenden Vorstand sind des weiteren ver-
treten, Klaus Klaeren (Geschäftsführer) und
Lothar Westram (Hauptgeschäftsführer des
LSB). Neben den Neuwahlen standen Sat-
zungsänderungen auf dem Programm, die

alle einstimmig angenommen wurden. Prof.
Dr. Max Munz gab in seinem Bericht einen
Rückblick auf die noch junge, aber sehr
erfolgreiche Geschichte der Akademie. Er
erinnerte an die Namensumbenennung im
Juni 1994, die Unterzeichnung der Charta

des Europäischen Sportpools im Novem-
ber 1996, die Übernahme des neuen Aka-
demiegebäudes im November 1997 und
an die Gründung des Netzwerk der
Europäischen Akademien im Januar die-
sen Jahres. Mit Stolz erinnerte er an zahl-
reiche große Veranstaltungen und an den
gut angelaufenen Betrieb im neuen Aka-
demiegebäude. 

LSB-Präsident Prof. Dr. Rüdiger Ster-
zenbach betonte in seiner Festrede die

Bedeutung der Akademie für den rheinland-
pfälzischen Sport und dankte Max Munz
und dem Vorstand für die engagierte Arbeit.
Dem neuen Vorstand sagte er weiterhin sei-
ne Unterstützung zu.

Sportdezernent
Bernarding
führt Trierer
Akademie
ins nächste
Jahrtausend
• Prof. Dr. Max Munz 

verabschiedet

• Unterstützung zugesagt

links:

prof. Dr. Max

Munz gratuliert

seinem Nach-

folger Georg

Bernarding zur

Wahl

Rechts:

Georg 

Bernarding 

bei seiner 

antrittsrede

Fotos: Sport-

akademie Trier

neue führungneue führung

Europäische Akademie
des Rheinland-Pfälzischen Sports

Trier

Europäische Akademie
des Rheinland-Pfälzischen Sports

Trier
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Berlin (esp). Um den
Einfluß des deutschen
Sports auf internationa-
ler Ebene zur Sicherung
seiner Interessen nach-
haltig zu verstärken,
wurde bei einer Tagung
von DSB und NOK zur
internationalen Sportpo-
litik ein Maßnahmenpa-
ket beschlossen. Ein
Arbeitsauftrag aus die-
ser Tagung lautet, ein
Schulungskonzept für
deutsche Vertreter in
internationalen Sport-
verbänden zu erarbei-
ten.

Damit das Schu-
lungskonzept, das lang-
fristig angelegt sein soll,
auch die tatsächlichen
Bedürfnisse der Betrof-
fenen ausreichend be -
rücksichtigt, hat die
Führungs-Akademie
unter Federführung von
Gabi Freytag eine Befra-
gung durchgeführt, die
interessante Rück-
schlüsse erlaubt. Ge -

fragt wurden knapp 100
aktuelle Vertreter und
Vertreterinnen (Auswahl
nach dem Zufallsprinzip)
nach den wichtigsten
Aufgaben in
den Gremi-
en, nach
re levanten
Themen und
Formen der
We i t e r b i l -
dung und
nach einem
Idealprofil für
Vertreter/ in -
nen in inter-
nationalen Verbänden.

Neben (zeitlicher
und/oder finanzieller)
Unabhängigkeit werden
einhellig gute Sprach-
kenntnisse in minde-
stens einer Fremdspra-
che als Grundvorausset-
zung für die Mitarbeit in
internationalen Gremien
genannt. Sprachkurse
sind aber nur dann für
die Befragten hilfreich,
wenn sie die notwendige

Terminologie aus dem
Sport management bzw.
aus der Sportverwaltung
berücksichtigt und
Methoden der Sitzungs-

leitung bein-
haltet.

Im Be -
reich „Neue
M e d i e n “
zeigt sich vor
allem zum
T h e m a
„Neue Kom-
m u n i k a t i -
onsformen“
(mit e-mail,

Internet-Telefonie und -
fax, Chats, Online-Kon-
ferenzen) großes Inter-
esse, was den Blick der
internationalen Vertreter/
innen nach vorne zeigt.
Ein gezielter Einsatz der
neuen Medien könnte
die internationale Arbeit
vereinfachen und effek-
tivieren, so die Einschät-
zung.

Eine Veranstaltung
zu den Strukturen des

Sports auf europäischer
und internationaler Ebe-
ne  ist als Weiterbildung
zwar weniger gefragt,
gefordert wurde aber
von vielen eine Broschü-
re dazu, so daß man sich
bei Bedarf selbst infor-
mieren kann.

Der größte Bedarf
zeigt sich neben interna-
tionaler Lobbyarbeit bei
dem Thema „Internatio-
nales Sportmarketing“.
Hier scheinen andere
Länder mit mehr Einfluß
zu stehen.

Die Führungs-Aka-
demie des Deutschen
Sportbundes wird ein
Angebot für ein Weiter-
bildungsprogramm ent-
wickeln, basierend auf
Erkenntnissen des Fra-
gebogens und der
Absprachen mit NOK
und DSB.

Im zweiten Halbjahr
1999 ist ein erster
Sprachkurs für Englisch
geplant.

Velen (esp). Das Expertenteam um
Steuerfachmann Heinz Pudell machte bei
einem Seminar der Europäischen Akade-
mie des Sports in Velen deutlich: Die Ver-
eine und Verbände müssen mit Fragen und
Problemen des Steuerrechts sensibler
umgehen.

Hierbei konnten sich ca. 40 Teilnehmer
aus ganz Deutschland im Rahmen einer
Akademieveranstaltung  über neueste Ent-
wicklungen im Steuerrecht informieren.
Und schnell wurde klar, die Komplexität
des Vereinssteuerrechts stößt bei vielen
traditionellen Vereinen, in denen das
Ehrenamt vorherrscht, auf geringe Kennt-
nisse. So können bereits fehlerhafte Zuord-
nungen bei Einnahmen und Ausgaben zu
hohen Steuernachforderungen durch das
Finanzamt führen.

Oftmals droht der Verlust der Ge -
meinnützigkeit des Vereins bis hin zur per-
sönlichen Haftung der Vorstandsmitglie-
der. An zahlreichen Beispielen konnten die
Referenten die Problemlage deutlich ma -
chen: So sollten zum Beispiel Golfvereine

in Zukunft darauf achten, daß die Höchst-
grenze für Mitgliedsbeiträge und Aufnah-
megebühren nicht so hoch ist, daß die All-
gemeinheit ausgeschlossen wird. Ebenso
können Gewinne des Vereins im ideellen
Bereich nicht zur Tilgung von Verlusten im
wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (Gast-
stätte, Finanzierung einer höheren Fuß-
ballmannschaft) eingesetzt werden. Rück-
lagen der Vereine/Verbände sind nur
zweckgebunden, also für Vorhaben zu bil-
den, die konkretisiert sind und in abseh-
barer Zeit verwirklicht werden.

Im Bereich des Sponsorings ist es für
den Verein ratsam, so die Experten, Wer-
berechte zu verpachten. Pachteinnahmen
sind steuerfrei und zählen nicht zum

Bereich wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb.
Eine weitere – vor allem finanzielle –

Problematik ist durch die Gesetzesände-
rung im Sozialversicherungsrecht und
Lohnsteuerrecht seit dem 1. April entstan-
den. So gelten Übungsleiter oder Honorar-
trainer nun als geringfügig Beschäftigte
und sind versicherungs- und lohnsteuer-
pflichtig, wenn sie die 630-DM-Grenze
überschreiten. Hier haben Vereinsvorstän-
de dafür zu sorgen, daß die Steuern aus
den von ihnen verwalteten Mitteln entrich-
tet werden. Sie haften, falls die ihnen auf-
erlegten Pflichten grob fahrlässig verletzt
werden.

Beim Einsatz ausländischer Sportler im
Inland sollte der Veranstalter wissen, daß
hier Steuerpflicht besteht, sofern der
Sportler Preisgelder, Sachpreise, Reise- /
Übernachtungskosten oder Vergütungen
für Talkshows erhalten hat. Der Veranstal-
ter sollte darum wissen und in der Abrech-
nung berücksichtigen oder einen Freistel-
lungs-antrag vom Bundesamt für Finanzen
einholen.

Steuern: Experten
warnen vor

Stolpersteinen

Sportmanager auch sprachlich fit
machen: Führungs-Akademie Berlin
entwickelt Weiterbildungsprogramm

Trier/Mainz (esp).
„Agenda 21 im Sport-
verein“ ist der Titel
eines Handbuches,
das Ende März in
Mainz vorgestellt wur-
de. Es soll Sportverei-
nen bei der Umset-
zung der 1992 beim
Weltgipfel verabschie-
deten Umwelt-
grundsätze helfen.

Die rheinland-pfäl-

zische Umweltmini-
sterin Klaudia Martini
und LSB-Präsdient
Prof. Dr. Rüdiger Ster-
zenbach stellten den
Stellenwert des The-
mas „Umwelt und
Sport“ heraus.

Das 68seitige
Handbuch über den
LSB Rheinland-Pfalz,
Rhein allee 1, 55116
Mainz (Telefon 0 61 31
/ 28 14-155) zu bezie-
hen (Preis: 18 Mark
inklusive Versand
gegen Einsendung
eines Schecks).

Umwelt-
Handbuch:
„Agenda 21
im Verein“
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Cottbus (esp). Neue Partner jenseits der
Grenze zu finden – das war ein Thema bei einem
Erfahrungsaustausch, den die Europäische
Sportakademie Cottbus in der Stadtverwaltung
Guben organisierte. Geladen waren Vorsitzende
der Sportvereine der Euroregion Spree-Neiße-
Bober und Vertreter des polnischen und deut-
schen Büros der Euroregion.

Rlaf-Peter Hässelbarth vom Ministerium für
Bildung, Jugend und Sport des Landes Bran-
denburg, Dr. Hellmut Trunschke, Präsident der
Europäischen Akademie Cottbus, und Andrzej
Nowak, Direktor des Gubiner Sportzentrums,
hielten Vorträge zu folgenden interessanten The-
men:
• Strukturen des Sports und Möglichkeiten der
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit;
• System zur Finanzierung des Sports in der
Europäischen Union und Möglichkeiten der För-
derung für Vereine;
• Förderhilfsprogramm der Europäischen Union.

In der Diskussion sprachen Vertreter der Ver-
eine über Erfahrungen und Probleme in den
sportlichen Beziehungen zu den Partnern der
anderen Seite der deutsch-polnischen Grenze.
Für die Klubs war es eine feine Gelegenheit,
durch diesen Erfahrungsaustausch neue Partner
im anderen Land kennenzulernen und Adressen
auszutauschen. 

Weitere Treffen dieser Art wurden vereinbart.

Velen (esp). Der
zweite grenzüberschrei-
tende Austausch im
Fußball stand ganz im
Zeichen der bevorste-
henden EURO 2000 in
den Niederlanden und
Belgien. An der Tagung
in Velen nahmen Vertreter des
Fußballverbandes der deutsch-
sprachigen Gemeinschaft Belgi-
ens, niederländischen und West-
deutschen Fußballverbandes teil.

Einer der Schwerpunkte war
die mögliche  Zusammenarbeit
zwischen den Verbänden und
Vereinen in den Euregionen.
Danach waren sich alle Beteilig-
ten einig, daß es sehr sinnvoll sei,
grenzüberschreitende Begeg-

nungen und Veranstaltungsseri-
en unter das Leitmotiv „Fair play
und Toleranz“ zu stellen. So wird
geplant, unmittelbar vor Beginn
der EURO 2000 entlang der Eure-
gionen von Emden bis Aachen
viele echte Freundschaftsbegeg-
nungen zu organisieren, soge-
nannte Zick-Zack-Turniere, zwi-
schen niederländischen, deut-
schen und belgischen Fußball-
vereinen (Termin: 27. Mai 2000).

Darüber hinaus ver-
spricht man sich von
dieser Aktion eine Bele-
bung neuer Vereinspart-
nerschaften. Auch soll
ein Trainerseminar über
Trainings- und Fair play-
Konzeptionen an ge -

boten werden.
Bei dem Treffen wurden lan-

desbezogene Projekte vorge-
stellt, so das Modell „Be triebe
und Vereine – Partner der
Gesundheitsförderung“; es wird
vom Westdeutschen Fußballver-
band erfolgreich umgesetzt.

In den Niederlanden gehört
Behindertenfußball zum festen
Bestandteil der Vereine; in jedem
gibt es ein Behindertenteam.

Deutsche und Polen
nutzen Treffen zum
Erfahrungsaustausch

Velen (esp). Im Rahmen der grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit zwischen dem Badminton-Ver-
band Nordrhein-Westfalen und dem niederländischen
Badmintonbund wurden  insbesondere die Problem-
lagen beider Verbände thematisiert. So kennzeichnet
sich die Situation vor allem durch einen leichten Rück-
gang von Mitgliedern, Verluste der Vereine und gerin-
ges Interesse, als Trainer oder auch Führungskraft im
Verein tätig zu werden. 

In der Analyse wurde deutlich, daß der niederlän-
dische Badmintonbund bereits diese Entwicklungen
vor gut sieben Jahren durchlaufen hat und mit Hilfe
neuer Projekte eine Wende vollzieht. So versucht man
in den Niederlanden die kleinen Vereine zu größeren
Einheiten zusammenzuführen. Außerdem werden
neue Möglichkeiten von Kooperationen mit Sportzen-
tren und Firmen angestrebt. 

Beide Verbände sehen die Notwendigkeit, mehr
Aufmerksamkeit für die ehrenamtlichen Mitarbeiter zu
entwickeln. Hier werden neue Ansätze in NRW durch
das LSB-Programm „VIBS“ auf den Weg gebracht;
der niederländische Badmintonbund versucht
mittels Fragebogenaktionen, eine gezieltere
Unterstützung für die Vereine sicherzustellen. Für
das Frühjahr 2000 ist eine Werbeaktion „Bad-
minton-Circus“ geplant.

Badminton: Holländer
kooperieren mit Zentren

Kleve / s‘Heerenberg

(esp). Nach dem erfolgrei-
chen Probelauf in 1998 bie-
tet die Europäische Akade-
mie des Sports Velen in
Kooperation mit dem Lan-
dessportbund NRW und
dem KSB Kleve zum zwei-
tenmal eine grenzüber-
schreitende Seniorensport-
Qualifizierung im Raum Kle-
ve an.

Gemeinsam mit den nie-
derländischen Partnern der
Gelderse Sportfederatie
und dem niederländischen
Institut für Sport und Bewe-
gung können Teilnehmer
aus den Niederlanden und
Nordrhein-Westfalen an die-
ser Maßnahme teilnehmen.
Das vermittelt in 60 Stunden
die Grundlagen des
Übungsleiter-Senioren -
sports in Theorie und Pra-
xis.

Der Lehrgang beginnt
mit einem Vorbereitungs-
treffen am 25. September in
Kleve, Ende ist am 12.
Dezember.

Zum „Internationalen
Jahr der Älteren“ bietet die-
se Ausbildung die Möglich-
keit, neue Lehrinhalte ken-
nenzulernen sowie neue
Kontakte im Seniorensport
aufzubauen. Hierbei werden
die Lehrgangsteilnehmer
einen grenzüberschreiten-
den Aktionstag „Sport der
Älteren“ am 20. November
1999 inhaltlich mitgestalten.
Die Teilnehmer erhalten
nach Abschluß der Ausbil-
dung das Zertiflkat des LSB
NW und das Zertifikat der
RSL-O der niederländi-
schen Ausbildungsorgani-
sation. Damit ist es möglich,
sowohl in den Niederlanden
als auch in Nordrhein-West-
falen im Seniorensport tätig
zu werden. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 275 DM. 

Meldungen sind möglich
bei der Europäischen Aka-
demie des Sports Velen
Telefon 0 28 63/34 55; Fax
0 28 63/34 56.

Aktionstag
„Sport der
Älteren“

Fußball: Zick-Zack-Turniere vor der EURO 2000

grenzüberschreitendegrenzüberschreitende
sportmaßnahmensportmaßnahmen

Treffen der Badminton-
Verbandsvertreter in Velen

Fußball-Verbandsvertreter
in Velen unter sich
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Reken-Maria Veen (esp).
Bogenschießen, Bosseln, Tai
chi chuan, Wasserspiele, Rei-
ten, Rollstuhl-Basketball,Roll-
stuhl-Parcours, Rollstuhl-Tan-
zen, Bauchtanzen, Handbiking,
Mountainbiken, Streetball,
Lenkdrachen, Spiele, Schach –
Angebot und Andrang beim
grenzüberschreitenden Sport-
tag für behinderte und nichtbe-
hinderte Menschen waren wie-
der sehr groß, und Hunderte

von Teilnehmern und Zuschau-
ern hatten ihren Spaß bei der
Veranstaltung zum 75jährigen
Bestehen des Benediktushofs
Maria Veen in Reken/Westfalen.

Unbefangenes Sporttreiben
zwischen Behinderten und
Nichtbehinderten – das zeich-
nete diesen Sporttag aus. 

Beteiligt waren: Sportverein
Benediktushof Reken mit den
Kooperationspartnern Neder-
landse Bond voor aangepast
Sporten, Nederlandse Sport-
bond voor mensen met een ver-
standelijke handicap, Behinder-
ten-Sportverband NW sowie
die eads Velen.

Großer andrang: Der grenzüberschreitende Sporttag in Maria Veen war ein voller erfolg

Velen (esp). „Niederlande in
Bewegung“ – so heißt ein Pro-
gramm, das es in sich hat! Hier drei
Aktivitäten:

1. Tag der Generationen: Mega-
Aerobic-Rekord am 20. Juni 1999
im Sonsbeek-Park in Arnheim; es
werden etwa 20 000 Besucher
erwartet, und alle Aktivitäten sind
für jedermann frei zugänglich.

2. „Niederlande in Bewegung“

mobilisiert im Rahmen der Krebs-
vorsorge sportliche Angebote zur
finanziellen Unterstützung der
Krebsbekämpfung.

3. Weltwandertag am 2. Oktober
1999. Jeder kann mitmachen am
weltweiten Wandertag, der seinen
zentralen Ausgangpunkt in Utrecht
hat.

Fragen? 
Die Europäische Akademie des
Sports in Velen gibt Auskunft (Tele-
fon 0 28 63 / 34 55) oder  Neder-
land in Beweging, Telefon (von
Deutschland) 0031 / 26 48 34 709.

Drei Aktivitäten:
Niederlande
in Bewegung

Spaß am Spiel – nicht nur für Behinderte
impressumimpressum
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Velen (esp). Im Rahmen
eines Akademiegesprächs
trafen sich in Velen/Westfa-
len Vertreter des Sports aus
Verbänden, Politik und Wis-
senschaft. In einem Informa-
tions- und Gedankenaus-
tausch ging es um das The-
ma „Europäisches Sportmo-
dell“, das die Europäische
Union als Diskussionspapier
entworfen hatte. 

Mittlerweile existieren
zahlreiche Stellungnahmen.

Nach Ansicht der Sportmini-
sterkonferenz der Länder in
der Bundesrepublik sollten
vor allem folgende Grund-
positionen gesichert werden
(Auszüge): 

• Selbstverwaltung der
Sportorganisationen auf
Basis des Subsidiaritätsprin-
zips,
• Anerkennung der ver-
bandsrechtlichen Selbst-
steuerung,

• partnerschaftliche Bezie-
hung zwischen Staat und
Sport auf allen Ebenen,
• Sicherung der Gemeinnüt-
zigkeit der Sportvereine und
-verbände,
• Sicherung der ehrenamtli-
chen Führung der Sportor-
ganisationen und der Tätig-
keit Ehrenamtlicher in allen
sonstigen Funktionen,.
• Bewahrung der Kohärenz
und Solidarität von Amateur-
und Berufssport.

Sportmodell-infotagung in Velen (von links): Dr. Johannes eulering, ludger Trip haus (eads Velen),
Walter probst (Hauptgeschäftsführer lSB NW),  Dr. Karen petry (Sporthochschule Köln), Chri-
stophe de Kepper (leiter eU-Büro des deutschen Sports, Brüssel), Klaus Klaeren (Sportaka-
demie Trier), prof. Dr. Roland Naul (Historiker, leiter des Willibald-Gebhardt-instituts, essen)

,Europäisches Sportmodell‘ in Velen
diskutiert: „Grundpositionen sichern“



• prof. Dr. Walter Tokarski ist seit dem 12. Mai Rektor der
Deutschen Sporthochschule Köln, die Mitglied in der
Europäischen Akademie des Sports Velen ist. Tokarski ist
zugleich seit Jahren Leiter des Instituts für Freizeitwissen-
schaft und Leiter des Instituts für Europäische Sportstudien
an der Kölner Hochschule. 
• Dr. Karen petry promovierte und erhielt von Velens eads-
Präsident Dr. Johannes Eulering einen großen Blumenstrauß.
Petry ist seit Jahren wissenschaftliche Mitarbeiterin in Tokar-
skis Instituten. Sie war wesentlich am inhaltlichen Aufbau der
Velener Akademie beteiligt.

6/99
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findet im Juli in Trier statt. Die

Sportakademie Trier und die

Moselstadt haben Gäste aus

zehn partnerstädten eingela-

den. ein einwöchiges pro-

gramm bietet eine Menge

Kurzweil. „Sport & europa“ –

ein unterhaltsames Thema,

nicht nur für junge leute!

Recklinghausen (esp). Im
Rahmen der Ruhrfestspiele
Recklinghausen wurde die
„Woche des Sports“ in der ersten
Juni-Woche dieses Jahr unter
das Thema gestellt: „Bewegung
Europa – Europa in Bewegung?“

Der neue Rektor der Sport -
hochschule Köln, Prof. Dr. Walter
Tokarski, stellte eine hochrangi-
ge Podiumsrunde zu sammen,
die die „Rolle des Sports in der
zukünftigen EU-Politik“ am 1.
Juni im Recklinghäuser Rathaus
beleuchtete.  Hierbei ging es um
das Bosman-Urteil, das europäi-
sche Sportmodell sowie um die
finanzielle Unterstützung des
Sports durch die EU. Der Grund-
tenor war, daß sich der Sport akti-
ver einbringen und sein Gesamt-
bild – insbesondere auch als Kul-
tur- und Wirtschaftsgut – erhal-
ten bleiben muß.

Während dieser 27. Woche

des Sports wurde zum Europa-
Thema eine interessante Aus-
stellung mit folgenden Schwer-
punkten präsentiert: 
• Die Europäische Union und der
Sport: Worum geht es? Kurzin-
formation EU und Am sterdamer
Verträge, Berüh rungs punkte zwi-
schen der EU und dem Sport,
direkte und indirekte Auswirkun-
gen auf den Sport, Autonomie
des Sports in den Ländern, Pro-
blem der Harmonisierung.
• Die Sportstrukturen in den Län-
dern der EU.
• Die Partizipation der Menschen
am Sport in den Ländern der EU.
• Die aktuellen Probleme: Was
hat sich durch die EU verändert?
• Die Möglichkeiten und Gefah-
ren der europäischen Einigung
für den Sport.

Die Ausstellung ist über den
LandesSportBund Nordrhein-
Westfalen ausleihbar.

27. Woche des Sports in Recklinghausen:
,Bewegung Europa – Europa in Bewegung?‘

prof. Dr.

Tokarski 

und 

Mitarbeiterin

Dr. Karen

petry (Köln)

Foto:

andresen

˝ euregio-Sportfest 1999

Gendringen/NL, 12. Juni

˝ Netzwerktreffen

Sportschloß Velen,

11. August 

˝ Strukturenaustausch

Volleyball mit Verbands-

vertretern aus Deutsch-

land, Niederlande,

Frankreich

Sportschloß Velen, 

27./28. August

˝ projektentwicklung 

und projektförderung 

auf europäischer ebene:

Berlin, August 1999

˝ Der Verein als arbeitgeber

Berlin, 2./3. September

˝ Deutsch-niederländischer

Sportlehreraustausch

Heerlen/Niederlande,

3./4. September

˝ einführung in den euro

Berlin, 16./17. September

˝ Fair play im Schulunterricht,

Büttgenbach/Belgien

23./24. September

˝ Bedeutung des Freizeit- und 

Breitensports für den 

integrationsprozeß

Cottbus, September 1999

˝ Sportpolitik im europa 2000

Trier, Oktober 1999


